
Schlacht bei Water loo wenige Tage zuvor gefa l len war , konnte er i n 
seine Dars te l lung noch nicht einbeziehen, ebenso nicht die a m 8. J u n i 
1815 erfolgte Unterze ichnung der Bundesakte. Erst s p ä t e r w i r d an die 
entsprechende Textstelle der Landesbeschreibung mi t Ble is t i f t die 
knappe Randbemerkung gesetzt: «Ist die S o u v e r ä n i t ä t g e b l i e b e n . » 3 

Verfassung, Verwaltung, Gesetzgebung 

Seit e inigen Jahren w ä h l t e n die l iechtensteinischen Unter tanen i m 
Ober- u n d Unte r l and keine L a n d a m m ä n n e r u n d Richter mehr. Anste l le 
der beiden Gerichtsgemeinden der Grafschaf t V a d u z und der Herrschaf t 
Schellenberg waren die elf pol i t ischen Gemeinden getreten. Diese Ge
meinden konnten keine Besch lüsse ü b e r das G e m e i n d e v e r m ö g e n fassen 
ohne B e w i l l i g u n g des Oberamtes, der a l l e in dem F ü r s t e n verantwort
l ichen Regierung, bestehend aus Landvogt, Rentmeister u n d Gerichts
aktuar. A n Gemeindeversammlungen durf ten die Unter tanen led ig l ich 
oberamtliche V e r f ü g u n g e n zur Kenntnis nehmen. Das V o l k w a r a l l 
seiner hergebrachten Rechte beraubt u n d hatte keinen E inf luss auf das 
Verwaltungsgeschehen. D ie Instruktionen, die Landvogt Schuppler bei 
seinem Dienstantrit t i m Jahre 1808 erhalten hatte, w a r e n anstelle der 
jahrhundertealten Landammannver fa sung getreten. Eine eigentliche 
Landesverfassung existierte nicht. Das V o l k hatte seine alten Rechte 
jedoch nicht vergessen und stemmte sich nach K r ä f t e n gegen alle Neue
rungen i n der Verwa l tung . Der W u n s c h nach R ü c k k e h r zur f r ü h e r e n 
Ordnung wurde i n u n t e r t ä n i g s t abgefassten Bittgesuchen an den F ü r s t e n 
geäusse r t . E r zeigte sich aber auch i n U n r u h e n u n d versteckter oder 
offener A u f l e h n u n g gegen die f ü r s t l i c h e Obr igkei t i m Lande. 

D i e neue, durch die Dienst ins t rukt ionen von 1808 4 veranlasste V e r 
wal tung hatte einen grundlegenden Umstu rz der V e r h ä l t n i s s e herbei
g e f ü h r t . Be i der f ü r s t l i c h e n Obr igkei t konzentrierte sich nun eine 
M a c h t f ü l l e , wie sie f r ü h e r k e i n Landesherr je besessen hatte. Das Pro
g r a m m der Neuordnung, die Landvogt Schuppler i n einer «Revolu t ion 
von o b e n » 5 e i n f ü h r e n sollte, w i r d deutl ich sichtbar i n seiner Rede, die 

3 a.a.O. 
4 Die Dienstinstruktionen vom 7. Oktober 1808 sind auszugsweise publiziert 

in : In der Maur, S. 203 - 208. 
5 Malin, S. 58. 
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